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Da ist ein Ort, der nicht geheuer.

(Trotz Parkgebühr und Autosteuer).

Und der liegt mitten in der Stadt –

Da sind Verkehrsteilnehmer platt!

Gerade tratst du in Pedale –

Doch die sind weg, mit einem Male!

Nun hängst du richtig in der Luft:

Dein draht’ger Esel ist verpufft...

Schwach grinsend gegenüber schwebt –

Herr Müller – in den Wind geklebt!

Dazu drei Autos, ohne Reifen –

Wer soll denn so was noch begreifen?

Auch sei vor vielen, langen Stunden

Der Dichter Goethe dort entschwunden!

Zu Luft zerronnen, offenbar...

Vielleicht, weil er Geheim – Rat war?

Du hast ein Rad ab, welch ein Schreck!

Kein Wunder – hier heißt es: „Rad Weg“.
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